
Type LARU

L-MESSGERAT
O,l pH ... I H

Eigenschoften

Selbstinduktionsmeßbereich

unlerleill in Z Bereiche

Fehlergrenzen (für Güten '- 5)

Meßfrequenz

Bereich für die Messung von Resononzfrequenzen

unlerteilt in 7 Bereiche

Fehlerg renzen

Meßonschlüsse

Nelzonschluß

Abmessungen

Gewicht

) Bestellnu m mer BN 610

0,1 sH ...l H

0,1 ...'l /10/'100 1LH/l /10/100/1000 mH

1l% | 0,01 pLH

2,2 kH2 . . .4,5 MH2

2,2 kH2 . . .4,5 MH2

2,2...7/22/70/220 k1z/0] /2,1 / 4,5 MHz

10,5%

2 Rci ndelklemmen
{4 mm Bohrung,30 mm Abstond)
I Klemme on Mosse liegend

115/125/220/235 Y, 47 . . . 63 Hz (10 VA)

286 x227 x 226 mm
(R&S-Normkosten Größe 35)
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L-MESSGERAT LARU

Aufgoben und Anwendung

Koum eine Aufgobe ous dem Gebiet der Hochfrequenztechnik, sei es bei der Entwicklung, Ferligung oder

lnstondsetzung, lößt sich ohne Zuhilfenohme eines Induktivitdtsmessers durchführen. Als dos Stondord-

geröt dieser Meßgercitegottung gili seit Johren dos R&S-selbstinduktions-Meßgercit LRH. Dos L-Meßgercit

LARU ist der Nochfolger dieses bewöhrten Gercils. Seine Verwendungsmöglichkeiten sind gegenÜber der

bisherigen Ausführung wesentlich vermehrf. Drohlslücke von einigen Zentimefern Lönge lossen sich ebenso

messen wie Spulen bis zu einem Selbstlnduktionswert von I H. Außerdem konn mon mit dem Gercit die

Eigenresononz von Spulen und Porqllelresononzkreisen beslimmen. Aus diesen beiden Messungen wieder-

um erhölt mqn in einfocher Weise die Eigenkopozitcit der gemessenen Spule. AIs weitere Möglichkeit lößt

dos L-Meßgeröt LARU den Vergleich der Güten gleichortiger Spulen zu. Alle diese Messungen sind mit

hoher Genouigkeit mühelos und schnell durchführbor. Die Hondhobung ist denkbor einfoch und erfordert

keine geschullen Bedienungskröfte.

Arbeitsweise und Au{bqu

Dem Meßprinzip liegt ein Resono nzverfo h re n zugrunde, bei dem eine kleine Selbstinduktion mit hoher

und eine große Selbstinduktion mit niedriger Frequenz gemessen wird, wie es der spöleren Anwendung

einer Spule enlsprichl. Dos Gercit enthölt einen Generqtor mit verönderborer Frequenz, den Meßkreis-

kondensotor und ein Röh renvoltmeler. Die zu messende Induktivitöt wird dem Meßkreiskondensotor

porollel gescholtet. Der Generotor ist lose mit dem Meßkreis gekoppelt. Dos Röhrenvollmefer mißt die

sponnung om Meßkreis. Zur L-Messung wird die Frequenz des senders so longe verstelll, bis om Aus-

schlog des Röhrenvoltmeters Resonqnz festgestellt wird. Aus der Einstellung des Generqtors konn die

Selbsiindukfion der ongeschlossenen Induktivitcit ersehen werden. Bei Messung der Resononzfrequenz

von Spulen oder Porollelschwingkreisen ist der Vorgong derselbe, nur ist dobei der Meßkreis konde n solor

obgescholtel.

Fehlmessungen durch fqlsche Bedienung sind proktisch ousgeschlossen, do olle Bedienungsknöpfe sinnfcillig

beschriftet sind. Durch unsere neuoftige Zylinder-Lineorskolo sind lrrlümer und Fehler bei der Messung so

gut wie ousgeschlossen. Beim Umscholten der Bereiche erscheinl im Ausschnitt der Frontplotle die ieweils

zugehörige Selbslinduktions- bzw Resononzlrequenz-Skolo

Dos Geröt ist eingebout in den R&s-Normkosten Größe 35, der mit einem Trogegriff ouf der oberseile

und einem obnehmbqren Schutzdeckel versehen isl. Die Abmessungen sind geringer qls bei der bisherigen

Ausführu ng.

Röhrenbestückung: 'l x6H6, 1x6SN7
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Prinzipscholtbild des L-Meßgerötes Type LARU

Aiderungen, insbesondere solch€, dle durch den lechnlschen Forlschriti bedingl sind' vorbeho ierl

610 000
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